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Resolution über einwandernde fremde Tierarten 

(Offiziell am 15.02.06 durch die Intergruppe verabschiedet ) 
 
 
Die Europa-Abgeordneten und Mitglieder der Intergruppe Nachhaltige Jagd, Biodiversität 
& ländliche Aktivitäten, im Anschluss an ihre Sitzung vom 14. Dezember 2005 im 
Europäischen Parlament in Straßburg: 
 
• Vermerken, dass einwandernde fremde Tierarten eine der größten Bedrohungen für 

die Biodiversität darstellen, nur noch übertroffen durch die Zerstörung des 
Lebensraums, und außerdem schwerwiegende Schäden in Land- und Forstwirtschaft 
verursachen; 

• Unterstreichen, dass die weitere Ausbreitung einwandernder fremder Arten zu einem 
Rückgang und sogar zum Aussterben vieler in Europa heimischer Arten führen wird; 

• Rufen die EU Institutionen, insbesondere die Europäische Kommission, dazu auf, 
dem Beispiel des Europarates zu folgen und eine koordinierte Politik über 
einwandernde fremde Arten einzuführen, abzielend erstens auf die Vermeidung ihrer 
Einführung, zweitens auf Ausrottung dieser, wenn Vermeidung fehlgeschlagen ist, 
und drittens Begrenzung ihrer Ausbreitung, wenn Ausrottung nicht durchführbar ist; 

• Unterstützen weitere wissenschaftliche Untersuchungen, um die ökologischen und 
sozio-ökonomischen Auswirkungen einwandernder fremder Arten zu beurteilen; 

• Heben die Bedrohung hervor, die das Amerikanische Grauhörnchen Sciurus 
carolinensis für das Überleben des Europäischen Eichhörnchens Sciurus vulgaris in 
Irland, Italien und im Vereinigten Königreich darstellt, fordern zu dem Verbot des 
Haltens, des Handelns, der Translokation, der Freilassung in die Wildnis und des 
Imports von Grauhörnchen auf, ersuchen das Aufbringen von finanziellen Mitteln, 
um eine humane und effektive Ausrottungsmethode zu entwickeln und fordern 
weiters in Anlehnung an die Empfehlungen des Europarates dazu auf, die Ausrottung 
dieser Art in Norditalien, insbesondere im Ticino-Tal, durchzuführen. 


